
Podiumsdiskussion  
Finanzbildung – ein Rückblick 



Am Dienstag, dem 10. Oktober 2017 veranstaltete „Die Presse“  

im Wiener k47 mit Unterstützung der Partner 

− Amundi Austria GmbH 

− Oesterreichische Nationalbank 

− S Immo AG 

− Österreichischer Verband Financial Planners 

eine gesellschaftspolitisch wichtige und sehr erfolgreiche Podiums- 

diskussion zum Thema „Finanzbildung – Nation der Unwissenden?“. 

 

 

Die Veranstaltung 



Das hohe Interesse am Thema zeigte sich schon in der Akkreditierungsphase: 

157 Anmeldungen auf  

− persönliche Einladungen durch „Die Presse“ und die Partner 

− 6 Ankünder-Inserate in der Tageszeitung 

− 1 Ankünder-Advertorial zum Thema 

und 95 hochkarätige Besucher auf der Veranstaltung lagen weit über dem Durchschnitt! 

 

 

Keyfacts 



Ankünder-Inserat 

Mediale Ankündigung in der „Presse“ 

aufgrund der Kooperation ohne 

werbliche Kennzeichnung 

Redaktionell anmutendes 

Ankünder-Advertorial 



Medialer Nachbericht in der „Presse“ 

Eine Woche nach der Veranstaltung, am Mittwoch, dem 18. Oktober 2017, erschien 

in der „Presse“ ein ganzseitiger Nachbericht, der die Ergebnisse der Podiums-

diskussion zusammenfasste und damit einem noch breiteren Publikum kommunizierte: 

− Eine Gesamtstudie zeigt, dass nahezu alle europäischen Länder im Finanzwissen 

große Bildungslücken aufweisen 

− Finanzwissen bedeutet, dass man in der Lage ist, sinnvolle finanzielle 

Entscheidungen zu treffen und sich über den Wert von Geld bewusst zu sein 

− Finanzwissen sollte bereits vor der Schule, im Elternhaus, altersadäquat vermittelt 

werden, wobei die Wissenslücken der Erwachsenen ein Problem sind 

− Wenn die Finanzbildung und die Vermittlung von Basics für den finanziellen Alltag 

Aufgabe der Schulen ist, muss es Reformen von Seiten der Politik geben 

− Die Wirtschaft braucht Kapital – nur wer weiß, wie der Markt funktioniert, kann 

Risiken einschätzen und volkswirtschaftlich sinnvoll investieren 

− Die Digitalisierung und eine Welt ohne physisches Geld schließen Menschen aus,  

die es mit Beratung und Finanzbildung aufzufangen gilt 

 

 

 

 



Bettina Fuhrmann, Leiterin des Instituts für  

Wirtschaftspädagogik der WU Wien 

Am Podium 

Martin Taborsky,  

Gruppenleiter Finanzbildung der OeNB 



Otto Lucius, Vorstandsvorsitzender, 

Österr. Verband Financial Planners 

Am Podium 

Alois Steinböck, Managing Director, 

Amundi Austria GmbH 
Friedrich Wachernig,  

S Immo AG, Vorstand 



Impressionen 



Impressionen 



Eva Komarek, General Editor for Styria Trend Topics der Styria Media Group 

„Das große Interesse an der Veranstaltung und die hohe Gästezahl zeigen, wie wichtig das Thema Finanzbildung in 

Zeiten von langen Niedrigzinsphasen ist, wenn man mit dem klassischen Sparbuch kein Vermögen mehr ansparen kann. 

Der immer komplexer werdende Finanzmarkt verlangt nach mehr Fachwissen, das in Österreich leider sehr mangelhaft 

ist und schon in den Schulen gezielt vermittelt werden müsste. Veranstaltungen wie diese Podiumsdiskussion tragen 

dazu bei, das Thema in den Vordergrund zu rücken und medial nach außen zu transportieren “. 

 

Alexandra Supper, Geschäftsleiterin Finanzen der „Presse“ 

„Gerade einer wirtschaftlich geprägten Tageszeitung wie der „Presse“ ist das Thema Finanzbildung ein großes  

Anliegen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Partnern Amundi Austria GmbH, S Immo, der Oesterreichischen 

Nationalbank und dem Verband der Financial Planners, die es uns mit ihrer Expertise und finanziellen Unterstützung 

ermöglicht haben, diese wichtige Veranstaltung so gelungen und erfolgreich umzusetzen. Wir freuen uns auf eine 

Fortsetzung im Jahr 2018“. 

 

 

 

Stimmen aus der „Presse“ 



Ein herzliches Dankeschön! 
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